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T n einesKünstlers.Formschneideri1 üelägl; Y]t habennichtnurHolzstöcke
u,g WJ viKgeliefert,sondernsichauchmit. fa. derHerstellungvonBuchs-J 07Kl gormlenbefsähäftigt.Vonden

_ 5' t- v , tüc enau reuzensteinhebenr- N54' wirjenesmitderDarstellung-f a jlerdsiogeganlrlxtenElystischeni - " _ ag es in orns ervor. Siel x wiederholtsichaufderbekann-_ l NRtenPlaketteinderSammlung
F als) KKäigdormit(Ü;liegend:ddesU q m a? - onzgsvon ercienau em
l xi Revers,weitersaufTon-

l abdrücken,dieetwa30 bis
4cdjahrfeTspgäterentstandensm , au apisserien, einen-

Küchenrost,inEisengeschmiedet geweben?BronzekesselnaBuch'
deckeln etc. Der Versuch einer

ausführlichenBesprechungderEinhomjagdsollin diesenHeftennochfolgenund verweisenwir vorläufignur auf die ganz eigenartigeDarstellung,wobei
das Einhorn, von Hunden gehetzt, in den Schoß Mariens Büchtend, als
Symbol für die Conceptio imrnaculata aufgefaßt ist.

Der Keller war hauptsächlich zur Einlagerung von Bier und Wein
bestimmt. Linz, das im XV. und XVI. Jahrhundert einen ganz bedeutenden
Weinhandel aufzuweisen hatte und vornehmlich nach Wien lieferte, dürfte
der Bezugsort für unsere Burg gewesen sein. Rheinweine kamen über
Leipzig,süßeWeine aus Istrien. Die Ausdauerim Trinken galt als Mannes-
tugend und mit Wein vertrieb man sich die Zeit. Treffendsagt Hans von
Schweinichen in seinem Merk-

buch vom ]ahre 1594: "denn weil
derTaglangunddieLeutenit x(_schlafen,sopHegetmanzutrin- 4:.
ken, darumb an Trank in langen g L "j I
Tagen mehr als in kurzen auf- f." I, "J
gehet".Das BierwurdezurTafel ß f, '
nichtgereicht;es galtals ge- i; , ;
meines Getränk und war daher I; 1:5 5- j
fürdasGesindebestimmt. 1791-,-l A.

Den Dienst in den Küchen " i!
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